
Mediendaten 2024
Coop Presse



Warum die Coop Presse?
Weil wir die auflagenstärkste
Wochenzeitung der Schweiz sind.  
Weil uns die Stopp-Kleber am
Briefkasten nicht aufhalten, erreichen 
wir jede Woche 64 % der Privat-
haushalte. Und das Beste: Unsere
Leser sind in Konsumstimmung, 
sie lesen die Coop Presse nicht trotz,
sondern gerade auch wegen der
Anzeigen.



2 520 800
Auflage

3 415 000
Leser

46.4%
Reichweite

41%
Männer

16.93
CHF TLP

59%
Frauen

Coop Presse Gesamt

Quelle: WEMF MACH Basic 2024–1



1 786 800
Auflage

2 526 000
Leser

48.1%
Reichweite

58%
Frauen

42%
Männer

14.78
CHF TLP

611 000
Auflage

710 000
Leser

39.7%
Reichweite

61%
Frauen

39%
Männer

21.25 
CHF TLP

123 000
Auflage

179 000 
Leser

56.0%
Reichweite

59%
Frauen

41%
Männer

30.17 
CHF TLP

CooperazioneCoopérationCoopzeitung

Quelle: WEMF MACH Basic 2024–1

• Erscheint jede Woche am Dienstag • coopzeitung.ch • epaper.coopzeitung.ch• Adressiert und Postversand



Formate und Preise

Format Satzspiegel Angeschnitten Preise Preise Preise Gesamt

   

 2/1 Panorama 400 ×  270 mm 430  ×  297 mm CHF  74 704.– CHF 30 176.– CHF 10 804.– CHF 115 684.–

 1/1 Seite 185 ×  270 mm  215  ×  297 mm CHF  37 352.– CHF 15 088.– CHF 5 402.– CHF 57 842.–

 2/2 Panorama 400 ×  133 mm 430  ×  147 mm CHF  43 456.– CHF 17 658.–  CHF 6 366.– CHF 67 480.–

 

 1/2 Seite quer 185 ×  133 mm 215  ×  147 mm

 1/2 Seite hoch 90  ×  270 mm 105  ×  297 mm CHF  21 728.– CHF 8 829.–  CHF 3 183.–  CHF 33 740.–

 3/8 Seite 4-spaltig  185 ×  98 mm 215  ×  108 mm CHF  18 974.– CHF 7 719.–  CHF 2 789.–  CHF 29 482.–

 1/4 Seite 4-spaltig 185 ×  65 mm 215  ×  71 mm

 1/4 Seite 2-spaltig 90  ×  133 mm 105  ×  147 mm CHF  11 614.– CHF 4 683.– CHF 1 698.–   CHF 17 995.–

*1/4 Seite 1-spaltig    58  ×  297 mm CHF  13 937.– CHF 5 620.– CHF 2 037.–   CHF 21 594.–

*1/8 Seite 4-spaltig  185  ×  31 mm    CHF  7 033.– CHF 2 874.– CHF 1 013.–   CHF 10 920.–

Coopzeitung	 	Coopération		 Cooperazione

Alle Formate sind jeweils Breite × Höhe. Die Preise sind exkl. 8,1 % Mehrwertsteuer.

Zuschläge

• Textanschluss + 20 % vom Grundpreis

• Platzierung und Plattenwechsel
 auf Anfrage

• Geschäftspartner: Anzeigen mit Bon 
 Pro Bon wird ein Zuschlag von CHF 7 000.– verrechnet 
 Dieser ist nicht Rabatt- oder BK berechtigt

• Anzeigenstrasse auf Anfrage

*Nur als Textanschluss buchbar, 20% TA bereits eingerechnet.



CHF  25 000.–  2,5 %

CHF 55 000.– 5 %

CHF 110 000.– 7,5 %

CHF 160 000.– 10 %

CHF 210 000.– 12,5 %

CHF 350 000.– 15 %

CHF 450 000.– 17,5 %

CHF 600 000.– 20 %

CHF 800 000.– 22,5 %

CHF  1 000 000.– 25 %

CHF 10 000.– 2,5 %

CHF 20 000.– 5 %

CHF 40 000.– 7,5 %

CHF 65 000.– 10 %

CHF 90 000.– 12,5 %

CHF 120 000.– 15 %

CHF 150 000.– 17,5 %

CHF 225 000.– 20 %

CHF 300 000.– 22,5 %

CHF 400 000.– 25 %

CHF 4 300.– 2,5 %

CHF 8 500.– 5 %

CHF 17 000.– 7,5 %

CHF 22 000.– 10 %

CHF 32 500.– 12,5 %

CHF 43 000.– 15 %

CHF 55 000.– 17,5 %

CHF 80 000.– 20 %

CHF 110 000.– 22,5 %

CHF 150 000.– 25 %

Rabatte

Wiederholungsrabatte*

* Abnahmefrist 12 Monate. Gleiche Formate ohne Änderungen bis max. 1/4 Seite. Frankenrabatte und Wiederholungsrabatte sind nicht kumulierbar.

3 × 5 % 6 × 7,5 % 12 × 10 % 18 × 12,5 % 24 × 15 % 36 × 20 % 46 × 22,5 % 52 × 25 %

Coopzeitung	 Coopération		 Cooperazione

Frankenrabatte  Frankenrabatte  Frankenrabat

• Verlagsrabatt: 20 % auf Bruttopreis • Wohltätige Institutionen (ZEWO-zertifiziert) 50 % • BK/JUP II 15 %
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*Bis 17:00 Uhr. Bei späteren Buchungen kontaktieren Sie uns bitte telefonisch. Orange: Vorgezogene Termine.

Ausgabe Erscheinung Anzeigenschluss* DM-Schluss

KW 27 Di    02.07.2024  Mi    19.06.2024 Fr   21.06.2024

KW 28 Di    09.07.2024  Mi  26.06.2024 Fr   28.06.2024

KW 29 Di    16.07.2024  Mi    03.07.2024 Fr    05.07.2024

KW 30 Di 23.07.2024  Mi    10.07.2024 Fr    12.07.2024

KW 31 Mo 29.07.2024  Di    16.07.2024 Do   18.07.2024

   

KW 32 Di    06.08.2024 Mi    24.07.2024 Fr    26.07.2024

KW 33 Di     13.08.2024 Mi    31.07.2024 Fr    02.08.2024

KW 34 Di    20.08.2024 Di    06.08.2024 Do    08.08.2024

KW 35 Di     27.08.2024 Mi  14.08.2024 Fr 16.08.2024

KW 36 Di    03.09.2024  Mi    21.08.2024  Fr   23.08.2024

KW 37 Di    10.09.2024  Mi    28.08.2024  Fr   30.08.2024

KW 38 Di    17.09.2024  Mi    04.09.2024  Fr   06.09.2024

KW 39 Di    24.09.2024  Mi    11.09.2024  Fr   13.09.2024

KW 40 Di 01.10.2024  Mi    18.09.2024  Fr   20.09.2024

KW 41 Di    08.10.2024 Mi  25.09.2024  Fr   27.09.2024

KW 42 Di     15.10.2024 Mi    02.10.2024  Fr   04.10.2024

KW 43 Di    22.10.2024 Mi   09.10.2024  Fr    11.10.2024

KW 44 Di     29.10.2024 Mi    16.10.2024  Fr    18.10.2024

 

KW 45 Di     05.11.2024 Mi    23.10.2024 Fr   25.10.2024

KW 46 Di  12.11.2024 Mi    30.10.2024 Fr   01.11.2024

KW 47 Di     19.11.2024 Mi   06.11.2024 Fr    08.11.2024

KW 48 Di     26.11.2024 Di    12.11.2024 Do   14.11.2024

   

KW 49 Di    03.12.2024 Mi    20.11.2024 Fr    22.11.2024

KW 50 Di    10.12.2024 Mi    27.11.2024 Fr    29.11.2024

KW 51 Di    17.12.2024 Mi    04.12.2024 Fr    06.12.2024

KW 52 Sa    21.12.2024 Fr    06.12.2024 Di    10.12.2024
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Ausgabe Erscheinung Anzeigenschluss* DM-SchlussKW

 

KW 01 Mi   03.01.2024 Do    14.12.2023 Mo  18.12.2023

KW 02 Di     09.01.2024 Mi  27.12.2023 Fr   29.12.2023

KW 03 Di     16.01.2024 Mi    03.01.2024 Fr    05.01.2024

KW 04 Di     23.01.2024 Mi    10.01.2024 Fr    12.01.2024

KW 05 Di     30.01.2024 Mi    17.01.2024 Fr    19.01.2024

   

KW 06 Di     06.02.2024 Mi    24.01.2024 Fr    26.01.2024

KW 07 Di     13.02.2024 Mi    31.01.2024 Fr    02.02.2024

KW 08 Di     20.02.2024 Mi    07.02.2024 Fr    09.02.2024

KW 09 Di     27.02.2024 Mi    14.02.2024 Fr    16.02.2024

   

KW 10 Di     05.03.2024 Di    20.02.2024 Do    22.02.2024

KW 11 Di     12.03.2024 Mi    28.02.2024 Fr    01.03.2024

KW 12 Di     19.03.2024 Mi    06.03.2024 Fr    08.03.2024

KW 13 Mo   25.03.2024 Di    12.03.2024 Do   14.03.2024

   

KW 14 Di   02.04.2024  Di  19.03.2024 Do    21.03.2024

KW 15 Di     09.04.2024 Di    26.03.2024 Do  28.03.2024

KW 16 Di     16.04.2024 Mi    03.04.2024 Fr    05.04.2024

KW 17 Di     23.04.2024 Mi    10.04.2024 Fr   12.04.2024

KW 18 Mo    29.04.2024 Di    16.04.2024 Do  18.04.2024

KW 19 Mo   06.05.2024 Di    23.04.2024 Do  25.04.2024

KW 20 Di    14.05.2024 Di    30.04.2024 Do    02.05.2024

KW 21 Di    21.05.2024 Di    07.05.2024 Mi   08.05.2024

KW 22 Di     28.05.2024 Mi    15.05.2024 Fr    17.05.2024

KW 23 Di    04.06.2024 Mi    22.05.2024 Fr    24.05.2024

KW 24 Di     11.06.2024 Mi    29.05.2024 Fr    31.05.2024

KW 25 Di     18.06.2024 Mi    05.06.2024 Fr    07.06.2024

KW 26 Di     25.06.2024 Mi    12.06.2024 Fr    14.06.2024

 

Termine



Alle Formate sind Rabatt- und BK/JUP berechtigt. Die Preise sind exkl. 8,1 % Mehrwertsteuer.

Kolumne Silvia Aeschbach
Format
Satzspiegel  185 × 65 mm
Angeschgnitten 215 × 71 mm

Preise
Coopzeitung CHF  13 937.– 

Kreuzworträtsel
Format
Inselinserat 67 × 57 mm

Preise
Coopzeitung CHF  4 395.–
Coopération	 CHF  1 804.–
Cooperazione CHF  634.–

Horoskop
Format
Satzspiegel 185 × 31 mm
Angeschnitten 215 × 35 mm

Preise
Coopzeitung CHF 7 033.–
Coopération	 CHF  2 874.–

Fixplatzierungen

Ich bin überzeugt, dass man sich keine zu festen 
Vorstellungen seiner Zukun�  machen sollte. Weil 
selten etwas Positives daraus entsteht und man 
schlimmstenfalls en� äuscht ist. Das Leben wird 
nicht auf dem Reissbre�  entworfen. Auch trügt 
die Hoff nung, dass man sich vor schwierigen Er-
fahrungen schützen kann, indem man im Vorfeld 
alle möglichen (Schreckens-)Szenarien im Kopf 
durchspielt. Denn auch in diesem Fall kommt es 
meistens nicht so wild wie befürchtet.

Das bedeutet nicht, dass man keinen Plan B, C 
oder D machen sollte. Aber es empfi ehlt sich,
dies in ruhiger Stimmung zu tun. Wer das nicht 
scha�  , weil sich im Kopf alles dreht, holt sich
am besten Hilfe bei einem Freund oder einer 
Freundin, der Familie oder einer Fachperson.
Von aussen gesehen, erscheint alles viel klarer,
als wenn man sich in Emotionen verrannt hat.

Dieses Nichts-Machen-Können-ausser-Abwarten, 
ob das Schicksal einen guten oder schlechten Tag 
hat, empfi nde ich als Herausforderung. Wenn 
man sich jedoch durch seine Gedanken zusätzlich 
verrückt macht, verschlimmert sich die Situation 
nur. Sei es, wenn jemand auf eine Entscheidung 
des Partners warten muss, ob dieser beispiels-
weise der Beziehung nach einer Trennung oder 

einem schlimmen Streit nochmals eine Chance 
geben will. Oder wenn der Chef angedeutet hat, 
dass es Umstrukturierungen geben, der defi nitive 
Entscheid aber erst später fallen wird. Oder 
wenn bei einer Krankheit die Diagnose unklar 
ist und es weitere Abklärungen braucht.

Manche Menschen nehmen dann eine bewun-
dernswerte Haltung ein. Sie schaff en es zu sagen: 
«Ich werde mich um diese Probleme kümmern, 
wenn es dann wirklich so ist. Sich im Voraus zu 
sorgen, bringt nichts.»

Ich gehöre defi nitiv nicht zu dieser Spezies.
Vielleicht ist mein fast zu feines Sensorium daran 
schuld, dank dem ich Zukün� iges schon sehr 
früh spüre. Oder es glaube. Bei mir leuchten die 
roten Signale bereits auf, wenn andere weit und 
breit keinerlei Gefahrenmomente erkennen. 
Auch wenn ich über die Jahre gelernt habe,
dass nicht auf jede dunkle Wolke zwingend ein 
Jahrhundertgewi� er folgt, dass der verspätete 
Anruf nicht gleichbedeutend mit einer 
 schlimmen Nachricht ist und dass starker 
 Haarausfall nicht immer zu einer Glatze führt, 
fällt es mir in solchen angstauslösenden 
 Situationen immer noch schwer, innerlich
ruhig zu bleiben. 

Aber auch hier zeigt sich eine gute Entwicklung. 
Sta�  wie einst für jedes möglicherweise nahende 
Unheil einen Notfallplan zu entwerfen, belasse ich 
es heute (meistens) bei einem Plan B. Ausser ich 
müsste für den Notfall noch einen Plan C haben …
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SILVIA AESCHBACH
BUCHAUTORIN
UND JOURNALISTIN

Es lebe Plan B!

ANZEIGE

Coopzeitung Nr. 23 vom 6. Juni 2023 11AKTUELL
KOLUMNE

Spürbar gut. Für dich und deineUmwelt.Markenrkenrk inAktionbeiCoop.
Dienstag, 6 Juni, bis Sonntag, 11. Juni, sola

nge Vorrat*rrat*rr

auf das ganze
John Frieda, Guhl und
Bioré Sortiment nach
WaWahl oder im DuoDuo

25%25%
Ab 2 Stücktück

*erhältlich in ausgewählten Coop
Supermärkten und Coop City

Kombiniere ambiniere ambinier lle 3Marken!arken!ark

Cooperazione

Gewinnen Sie 2 × 250 Franken 
Reka-Card-Guthaben! TÄGLICH

RÄTSEL
COOPZEITUNG.CH
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DAS GROSSE COOP-KREUZWORTRÄTSEL

www.coopzeitung.ch/kreuzwort

So können Sie gewinnen
Lösungswort
SMS: Senden Sie CZ gefolgt vom Lösungswort, 
Ihrem Namen und Ihrer Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS).
Tel.: 0901 802 208 (Fr. 1.–). Sprechen Sie das 
Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse auf 
das Band. 

 Bonusfrage Bonusfrage
SMS: Senden Sie PCZ gefolgt vom Bonuswort, Ihrem 
Namen und Ihrer Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS).
Tel.: 0901 100 040 (Fr. 1.–). Sprechen Sie das 
Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse auf 
das Band.

Gratis-Teilnahme: unter unten stehendem Link.
Teilnahmeschluss: Montag, 12. Juni 2023, 16 Uhr
Teilnahmebedingungen: siehe Impressum.
Die Gewinner aus Nr. 21
Lösungswort: Urs Sager, Zürich
 Bonusfrage:   Hermann Hofstetter, Binningen BL   Hermann Hofstetter, Binningen BL

Coopzeitung Nr. 23 vom 6. Juni 2023 109LIFESTYLE
RÄTSEL

ANZEIGE

TRIX ANDRYCHOWSKA, ASTROLOGIN
HOROSKOP 13. bis 19. Juni

Zweifelsohne haben Sie viel 
Gutes zu bieten, aber lassen Sie 
den Mitmenschen genügend 
Raum zur Entfaltung. Ihre 
Energie wirkt o�  erdrückend.

Widder 
21.3.– 20.4.

Die warme Herzlichkeit, die 
Sie momentan aussenden, 
kommt zu Ihnen zurück. Sie 
spüren bei allem, was Sie tun, 
Zuneigung und Unterstützung.

Krebs 
22.6.– 22.7.

Mit Leichtigkeit gelingt es 
Ihnen jetzt, das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbin-
den. Allfälligen Stress lassen 
Sie gekonnt an sich abperlen. 

Waage 
24.9.– 23.10.

Die Himmelsgö� er sind 
freundlich gestimmt. Zwar 
werden Sie mit unvorherseh-
baren Situationen geprü� , was 
Sie aber nicht verunsichert.

Steinbock
22.12.– 20.1.

Der Alltag fordert vollen Ein-
satz und strapaziert ganz 
schön Ihre Nerven. Die Sterne 
raten, sich gut zu organisieren 
und das Tempo zu drosseln.

Stier
21.4.– 20.5.

Sie dürfen in dieser Woche 
Highlights erwarten. Die 
Sterne schenken Ihnen ein 
Paket aus feurigen Gefühlen 
und erotischer Leidenscha� .

Löwe 
23.7.– 23.8.

In dieser Woche fühlen Sie sich 
o�  etwas überfordert. Verfol-
gen Sie die Strategie der klei-
nen Schri� e, dann kommen 
Sie sicher ans gewünschte Ziel.

Skorpion 
24.10.– 22.11.

Momentan saugen Sie neues 
Wissen auf wie ein ausgetrock-
neter Schwamm – gute Tage 
für Brainstormings und um die 
Karriere voranzutreiben.

Wassermann
21. 1.– 19.2.

Ihr Verstand arbeitet auf Hoch-
touren. Wenn Sie jetzt noch 
eine Portion Disziplin und 
Organisationstalent zeigen, 
winken nennenswerte Erfolge.

Zwillinge 
21.5.– 21.6.

Manchmal steht man mit dem 
linken Bein auf. Kein Grund, 
dann den Kopf in den Sand zu 
stecken. Fauxpas passieren 
nun mal. Seien Sie ne�  zu sich.

Jungfrau 
24.8.– 23.9.

Der Wind, der jetzt Ihre Segel 
stra�  , ermöglicht es Ihnen, 
vieles spielend und erfolgreich 
zu erledigen. Packen Sie jede 
Gelegenheit beim Schopf.

Schütze
23.11.– 21.12.

Die Sterne entpuppen sich in 
dieser Woche als Spassbremse. 
Versuchen Sie, sich zu motivie-
ren. Zusammen mit guten 
Freunden fällt es leichter.

Fische
20.2.– 20.3.

SUDOKU

BINOXXO

Lösung von Nr. 23Lösung von Nr. 23

Lösung von Nr. 23

www.coopzeitung.ch/raetsel

Die Regeln
→ Füllen Sie die leeren 
Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. → Jede Zahl darf 
in jeder Spalte, jeder Zeile 
und jedem kleinen Quadrat 
nur einmal vorkommen. → 
Finden Sie die richtige Lö-
sungszahl in den drei far-
big markierten Kästchen.

Gratis-Teilnahme: unter unten stehendem Link
Teilnahmeschluss: Montag, 19. Juni 2023, 16 Uhr.
→ SUDOKU: SMS: Senden Sie SUDOKUD gefolgt von der Lösungszahl, Ihrem Namen und Ihrer 
 Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS). Tel.: 0901 702 207 (Fr. 1.–/Anruf vom Festnetz). Sprechen Sie die 
 Lösungszahl, Ihren Namen und Ihre Adresse auf das Band.
→ BINOXXO: SMS: Senden Sie BINOXXOD gefolgt von der Buch staben kombi na tion, Ihrem Namen 
und Ihrer Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS). Tel.: 0901 201 200 (Fr. 1.–/Anruf vom Festnetz). 
Sprechen Sie die Buchstaben kom bination, Ihren Namen, Ihre Adresse auf das Band.

Die Regeln
→ Es dürfen nicht mehr 
als zwei aufeinanderfol-
gende X und O in einer 
Zeile oder Spalte vorkom-
men. → Pro Zeile und 
Spalte hat es gleich viele 
X und O. → Alle Zeilen und 
alle Spalten sind 
einzigartig.

Über die Rätsel und Wettbewerbe wird keine Korrespondenz ge-
führt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Daten werden zwecks 
Wettbewerbsabwicklung an Dritte weitergeleitet.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN

ONLINE 
SPIELEN! W

E
B

Gewinnen Sie eine von 5 Geschenk-
karten im Wert von je 50 FrankenFO

T
O

 Z
V

G
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Jetzt
spspenden

FAIRE CHANCEN 
WELTWEIT.IT.ITClemencia López Cabrera,

29 Jahre, Guatemala

CLEMENCIA BRAUCHT KEIN MITLEID.
SONDERN GLEICHBERECHTIGUNG.

Gewinnen Sie 2× CHF 250.– Gewinnen Sie 2× CHF 250.– Gewinnen Sie 2× CHF 250.– 
Reka-Card Guthaben.Reka-Card Guthaben.Reka-Card Guthaben.

MIT REKA LIEGT MEHR DRIN.MIT REKA LIEGT MEHR DRIN.MIT REKA LIEGT MEHR DRIN.

Ich bin überzeugt, dass man sich keine zu festen 
Vorstellungen seiner Zukun�  machen sollte. Weil 
selten etwas Positives daraus entsteht und man 
schlimmstenfalls en� äuscht ist. Das Leben wird 
nicht auf dem Reissbre�  entworfen. Auch trügt 
die Hoff nung, dass man sich vor schwierigen Er-
fahrungen schützen kann, indem man im Vorfeld 
alle möglichen (Schreckens-)Szenarien im Kopf 
durchspielt. Denn auch in diesem Fall kommt es 
meistens nicht so wild wie befürchtet.

Das bedeutet nicht, dass man keinen Plan B, C 
oder D machen sollte. Aber es empfi ehlt sich,
dies in ruhiger Stimmung zu tun. Wer das nicht 
scha�  , weil sich im Kopf alles dreht, holt sich
am besten Hilfe bei einem Freund oder einer 
Freundin, der Familie oder einer Fachperson.
Von aussen gesehen, erscheint alles viel klarer,
als wenn man sich in Emotionen verrannt hat.

Dieses Nichts-Machen-Können-ausser-Abwarten, 
ob das Schicksal einen guten oder schlechten Tag 
hat, empfi nde ich als Herausforderung. Wenn 
man sich jedoch durch seine Gedanken zusätzlich 
verrückt macht, verschlimmert sich die Situation 
nur. Sei es, wenn jemand auf eine Entscheidung 
des Partners warten muss, ob dieser beispiels-
weise der Beziehung nach einer Trennung oder 

einem schlimmen Streit nochmals eine Chance 
geben will. Oder wenn der Chef angedeutet hat, 
dass es Umstrukturierungen geben, der defi nitive 
Entscheid aber erst später fallen wird. Oder 
wenn bei einer Krankheit die Diagnose unklar 
ist und es weitere Abklärungen braucht.

Manche Menschen nehmen dann eine bewun-
dernswerte Haltung ein. Sie schaff en es zu sagen: 
«Ich werde mich um diese Probleme kümmern, 
wenn es dann wirklich so ist. Sich im Voraus zu 
sorgen, bringt nichts.»

Ich gehöre defi nitiv nicht zu dieser Spezies.
Vielleicht ist mein fast zu feines Sensorium daran 
schuld, dank dem ich Zukün� iges schon sehr 
früh spüre. Oder es glaube. Bei mir leuchten die 
roten Signale bereits auf, wenn andere weit und 
breit keinerlei Gefahrenmomente erkennen. 
Auch wenn ich über die Jahre gelernt habe,
dass nicht auf jede dunkle Wolke zwingend ein 
Jahrhundertgewi� er folgt, dass der verspätete 
Anruf nicht gleichbedeutend mit einer 
 schlimmen Nachricht ist und dass starker 
 Haarausfall nicht immer zu einer Glatze führt, 
fällt es mir in solchen angstauslösenden 
 Situationen immer noch schwer, innerlich
ruhig zu bleiben. 

Aber auch hier zeigt sich eine gute Entwicklung. 
Sta�  wie einst für jedes möglicherweise nahende 
Unheil einen Notfallplan zu entwerfen, belasse ich 
es heute (meistens) bei einem Plan B. Ausser ich 
müsste für den Notfall noch einen Plan C haben …
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SILVIA AESCHBACH
BUCHAUTORIN
UND JOURNALISTIN

Es lebe Plan B!

ANZEIGE

Coopzeitung Nr. 23 vom 6. Juni 2023 11AKTUELL
KOLUMNE

Spürbar gut. Für dich und deineUmwelt.Marken inAktionbeiCoop.
Dienstag, 6 Juni, bis Sonntag, 11. Juni, sola

nge Vorrat*

auf das ganze
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TRIX ANDRYCHOWSKA, ASTROLOGIN
HOROSKOP 13. bis 19. Juni

Zweifelsohne haben Sie viel 
Gutes zu bieten, aber lassen Sie 
den Mitmenschen genügend 
Raum zur Entfaltung. Ihre 
Energie wirkt o�  erdrückend.

Widder 
21.3.– 20.4.

Die warme Herzlichkeit, die 
Sie momentan aussenden, 
kommt zu Ihnen zurück. Sie 
spüren bei allem, was Sie tun, 
Zuneigung und Unterstützung.

Krebs 
22.6.– 22.7.

Mit Leichtigkeit gelingt es 
Ihnen jetzt, das Nützliche mit 
dem Angenehmen zu verbin-
den. Allfälligen Stress lassen 
Sie gekonnt an sich abperlen. 

Waage 
24.9.– 23.10.

Die Himmelsgö� er sind 
freundlich gestimmt. Zwar 
werden Sie mit unvorherseh-
baren Situationen geprü� , was 
Sie aber nicht verunsichert.

Steinbock
22.12.– 20.1.

Der Alltag fordert vollen Ein-
satz und strapaziert ganz 
schön Ihre Nerven. Die Sterne 
raten, sich gut zu organisieren 
und das Tempo zu drosseln.

Stier
21.4.– 20.5.

Sie dürfen in dieser Woche 
Highlights erwarten. Die 
Sterne schenken Ihnen ein 
Paket aus feurigen Gefühlen 
und erotischer Leidenscha� .

Löwe 
23.7.– 23.8.

In dieser Woche fühlen Sie sich 
o�  etwas überfordert. Verfol-
gen Sie die Strategie der klei-
nen Schri� e, dann kommen 
Sie sicher ans gewünschte Ziel.

Skorpion 
24.10.– 22.11.

Momentan saugen Sie neues 
Wissen auf wie ein ausgetrock-
neter Schwamm – gute Tage 
für Brainstormings und um die 
Karriere voranzutreiben.

Wassermann
21. 1.– 19.2.

Ihr Verstand arbeitet auf Hoch-
touren. Wenn Sie jetzt noch 
eine Portion Disziplin und 
Organisationstalent zeigen, 
winken nennenswerte Erfolge.

Zwillinge 
21.5.– 21.6.

Manchmal steht man mit dem 
linken Bein auf. Kein Grund, 
dann den Kopf in den Sand zu 
stecken. Fauxpas passieren 
nun mal. Seien Sie ne�  zu sich.

Jungfrau 
24.8.– 23.9.

Der Wind, der jetzt Ihre Segel 
stra�  , ermöglicht es Ihnen, 
vieles spielend und erfolgreich 
zu erledigen. Packen Sie jede 
Gelegenheit beim Schopf.

Schütze
23.11.– 21.12.

Die Sterne entpuppen sich in 
dieser Woche als Spassbremse. 
Versuchen Sie, sich zu motivie-
ren. Zusammen mit guten 
Freunden fällt es leichter.

Fische
20.2.– 20.3.

SUDOKU

BINOXXO

Lösung von Nr. 23

Lösung von Nr. 23

www.coopzeitung.ch/raetsel

Die Regeln
→ Füllen Sie die leeren 
Felder mit den Zahlen von 
1 bis 9. → Jede Zahl darf 
in jeder Spalte, jeder Zeile 
und jedem kleinen Quadrat 
nur einmal vorkommen. → 
Finden Sie die richtige Lö-
sungszahl in den drei far-
big markierten Kästchen.

Gratis-Teilnahme: unter unten stehendem Link
Teilnahmeschluss: Montag, 19. Juni 2023, 16 Uhr.
→ SUDOKU: SMS: Senden Sie SUDOKUD gefolgt von der Lösungszahl, Ihrem Namen und Ihrer 
 Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS). Tel.: 0901 702 207 (Fr. 1.–/Anruf vom Festnetz). Sprechen Sie die 
 Lösungszahl, Ihren Namen und Ihre Adresse auf das Band.
→ BINOXXO: SMS: Senden Sie BINOXXOD gefolgt von der Buch staben kombi na tion, Ihrem Namen 
und Ihrer Adresse an 2667 (Fr. 1.–/SMS). Tel.: 0901 201 200 (Fr. 1.–/Anruf vom Festnetz). 
Sprechen Sie die Buchstaben kom bination, Ihren Namen, Ihre Adresse auf das Band.

Die Regeln
→ Es dürfen nicht mehr 
als zwei aufeinanderfol-
gende X und O in einer 
Zeile oder Spalte vorkom-
men. → Pro Zeile und 
Spalte hat es gleich viele 
X und O. → Alle Zeilen und 
alle Spalten sind 
einzigartig.

Über die Rätsel und Wettbewerbe wird keine Korrespondenz ge-
führt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Daten werden zwecks 
Wettbewerbsabwicklung an Dritte weitergeleitet.
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WELTWEIT.Clemencia López Cabrera,

29 Jahre, Guatemala
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KW 04 Di  23.01.2024  Fr  05.01.2024  D / F

KW 12 Di  19.03.2024  Fr  16.02.2024  D/F

KW 44 Di 29.10.2024   Fr  27.09.2024  D/F

KW 19 Mo  06.05.2024  Do  04.04.2024  D 

KW 46 Di  12.11.2024  Fr  11.10.2024  D 

KW 09 Di  27.02.2024  Fr  09.02.2024  D / F/I

KW 23 Di  04.06.2024  Fr  17.05.2024  D / F/I

KW 39 Di  24.09.2024  Fr  06.09.2024  D / F/I

Ausgabe Erscheinung Anzeigenschluss Sprachen

R
ei

se
n

R
ät

se
l

G
es

u
n

d
h

ei
t



Werbeangebote in den Sonderausgaben

Streifen   185  ×  31  mm CHF  7 033.– CHF 2 874.– CHF 1 013.– CHF 10 920.–

Kreis     65 Ø CHF  5 100.– CHF 2 050.– CHF 750.– CHF 7 900.–

Insel   57  ×  80  mm CHF 4 600.– CHF 1 800.– CHF 700.– CHF 7 100.–

Dreieck klein 57  ×  57  ×  80  mm CHF  2 600.– CHF 1 100.– CHF 400.– CHF 4 100.–

Dreieck gross 118  ×  118  ×  165  mm CHF  10 800.– CHF 4 400.– CHF 1 600.– CHF 16 800.–

Format Satzspiegel Preise Preise Preise Gesamt

1

Coopzeitung	 Coopération		 Cooperazione

2

3

4

5

Wald, die Bäume sind mit Moos be-
hangen – ein romantisches Bild, das 

sich nüchtern betrachtet aus der 
Feuchte des Küstengebirges erklärt. 
Eine Tränke am Wegrand zeigt an, dass 
Schaf- und Ziegenhirten diesen Pfad 
heute noch nutzen. Dann erreicht die 
Gruppe einen Satt el mit überwältigen-
der Fernsicht: Im strahlenden Sonnen-
schein liegen unten das Ionische Meer, 
kleine Inseln und am Horizont die Küste 
Süditaliens. 

Strandparadies mit Piratenversteck
Am nächsten Tag geht es vom Küstenort 
Dhermi zur Gjipe-Bucht – der Bucht Got-
tes. Sie liegt am Ende eines Canyons und 
ist nur zu Fuss oder von See aus erreich-
bar. Das Flussbett  ist jetzt, im Oktober, 
ausgetrocknet, der Strand wenig belebt, 
das Meer aber immer noch angenehm 
mild. Später steht eine Bootsfahrt auf 
dem Programm. An der Felsenküste 
sind kleine Bunkerkuppeln zu sehen – 
Diktator Hoxha hatt e das ganze Land da-
mit überzogen. Dann tut sich eine Höhle 
auf. «Hier haben sich früher Schmugg-
ler und Piraten versteckt», erklärt der 
Bootsführer, als er den engen Eingang 
passiert hat. Auch nach oben hat die 
Höhle eine Öff nung – ein Notausgang.

Die Schmuggelei, heute vor allem von 
Drogen, ist ein Problem für die Entwick-
lung Albaniens und vermutlich eine der 
Ursachen dafür, dass die Verhandlungen 
zur Aufnahme des Landes in die EU vor 
Kurzem wieder abgesagt wurden. Sie hat 

LIFESTYLE
REPORTAGE

auch Folgen für die Lebensplanung der 
Reiseleiter: «Wenn wir einmal Kinder 
haben, wollen wir ihnen eine gute Aus-
bildung ermöglichen», sagt Saimir. «Die 
gibt es hier in Albanien aber nur in teu-
ren Privatschulen.» Auch Eltern, die mit 
dubiosen Geschäft en zu Geld gekom-
men sind, schicken ihren Nachwuchs 
dorthin. «Daher ist es wohl unausweich-
lich, für die Ausbildung wieder in die 
Schweiz zurückzugehen.»

Pracht der Antike
Die Reise führt weiter in den Süden zur 
Ruinenstadt Butrint, Unesco-Weltkul-
turerbe und Pfl ichtprogramm für Bil-
dungsreisende. Über Gjirokastra und 
Berat, zwei weitere geschichtsträchtige 
Städte auf der Unesco-Liste, gehts dann 
wieder zurück in Richtung Tirana.

Berat ist auch bekannt für seinen 
Wein, der aber ebenso wie andere ein-
heimische Produkte – Oliven, Käse, 
Maulbeeren, Kornelkirschen etc. – nur 
auf dem Binnenmarkt erhältlich ist. 
Schon allein deshalb lohnt sich die im-
mer noch abenteuerliche Reise in die 
aufstrebende Balkanrepublik. Hilfsbe-
reitschaft  und Improvisationstalent der 
gastfreundlichen Albaner überwinden 
alle Hürden. «S’ka problem», sagen sie, 
kein Problem! ○ 

Neben den 
Küstenstädten wie 
Vlora (r.) sind 
einsame Buchten 
zu entdecken.

Der Autor weilte auf Einladung von «Albanien 
Reisen» in Albanien. Neben geführten Wander- 
und Kulturreisen bietet das Unternehmen 
massgeschneiderte Touren für Individualreisende 
und Gruppen an. Infos:

www.albanien-reisen.ch 
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Die Ruinen von Butrint – Unesco-
Weltkulturerbe – lassen noch heute 
die Pracht der Antike erkennen.
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nächsten Tag geht es vom Küstenort 
Dhermi zur Gjipe-
Bucht – der Bucht Gott es. Sie liegt am 
Ende eines Canyons und ist nur zu Fuss 
oder von See aus erreichbar. Das Fluss-
bett  ist jetzt, im Oktober, ausgetrock-
net, der Strand wenig belebt, das Meer 
aber immer noch angenehm mild. Spä-
ter steht eine Bootsfahrt auf dem Pro-
gramm. An der Felsenküste sind kleine 
Bunkerkuppeln zu sehen – Diktator 
Hoxha hatt e das ganze Land damit 
überzogen. Dann tut sich eine Höhle 
auf. «Hier haben sich früher Schmugg-
ler und Piraten versteckt», erklärt der 
Bootsführer, als er den engen Eingang 
passiert hat. Auch nach oben hat die 
Höhle eine Öff nung – ein Notausgang.

Die Schmuggelei, heute vor allem 
von Drogen, ist ein Problem für die Ent-
wicklung Albaniens und vermutlich 
eine der Ursachen dafür, dass die Ver-

handlungen zur Aufnahme des Landes 
in die EU vor Kurzem wieder abge-

sagt wurden. Sie hat auch Folgen 
für die Lebensplanung der 

Reiseleiter: «Wenn wir ein-
mal Kinder haben, wol-

len wir ihnen eine 
gute Ausbildung 

ermöglichen», 
sagt Saimir. 

«Die gibt 
es hier 

i n 

Neben den 
Küstenstädten wie 
Vlora (r.) sind 
einsame Buchten 
zu entdecken.

Albanien aber nur in teuren Privatschu-
len.» Auch Eltern, die mit dubiosen Ge-
schäft en zu Geld gekommen sind, schi-
cken ihren Nachwuchs dorthin. «Daher 
ist es wohl unausweichlich, für die Aus-
bildung wieder in die Schweiz zurück-
zugehen.» ○

Der Autor weilte auf Einladung von «Albanien 
Reisen» in Albanien. Neben geführten Wander- 
und Kulturreisen bietet das Unternehmen 
massgeschneiderte Touren für Individualreisende 
und Gruppen an. Infos:

www.albanien-reisen.ch 
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Blick von der Vicania-Biketour am Monte San Salvatore auf Ponte Tresa.
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Schurter führt eine Gruppe 
Journalisten von der Capanna Monte 
Bar hinunter nach Tesserete. Die Ca-
panna liegt an der Lugano Bike 66, dem 
Kernstück der Bikeregion Lugano. Be-
nannt ist die Tour in Anlehnung an die 
historische Route 66 in den USA, die 
auf 3940 Kilometern von Chicago nach 
Los Angeles führt. Die Luganeser 
Route 66 ist zwar kürzer als ihr histo-
risches Vorbild, aber durchaus heraus-
fordernd: eine 120 Kilometer lange 
Tour um Lugano, die unter anderem 
auf den Monte Bar und den Monte Ta-
maro führt. Wir fahren ein kurzes 
Stück entgegen der ausgeschilderten 
Richtung und nehmen dann den Sing-
letrail 358 hinunter zur Alpe di Rom-
piago. Singletrails sind schmale Pfade 
für Biker. Auf der nicht ganz einfachen 
Abfahrt passieren wir exponierte Stel-
len und holprige Passagen. Schurter 
sehe ich natürlich erst unten wieder, 
er  war etwas zügig unterwegs. Zurück 
auf die Lugano Bike. Zurück auf die Lu-
gano Bike 66. Bei Motto della Croce 
treffen wir wieder auf die Hauptroute, 
die Lugano Bike 66.  

Diese hat es in sich. Total sind über 
4000 Höhenmeter zu bewältigen. Es 
empfiehlt sich, die Tour in Tagesetap-
pen aufzuteilen. Bikefreundliche Ho-
tels bieten alle nötigen Annehmlich-
keiten. «Unter anderem gibt es immer 
einen Bike-raum, und man kann am 
Abreisetag auf Wunsch noch du-
schen», erklärt Daniela Gugliotta Ba-
gaian (48), Marketingleiterin von Lu-
gano Region.

Am besten kennt Patrick Steib (49) 
die Bikerouten in und um Lugano. Der  
MTB-Product-Manager bei Lugano Re-
gion hat viele der Routen und Single-
trails konzipiert. Dafür war vor allem 
Überzeugungsarbeit notwendig: «Die 
Biker nutzen das Wandernetz. Das 
setzt Verständnis auf beiden Seiten 
und viel Rücksicht bei den Bikern vor-
aus», sagt Steib. Das funktioniere sehr 
gut. «Die Biker haben kein Interesse 
daran, dass ihre attraktivsten Endu-
ro-Strecken mit einem Fahrverbot be-
legt werden.»

Biken für Normalos
Es geht auch etwas weniger anspruchs-
voll. Eine schöne eintägige Route fin-
den Biker zum Beispiel in der Vica-
nia-Tour. Sie startet oberhalb von 
Lugano Richtung Monte San Salvatore. 
Die Strecke mit der Nummer 351 ist ab-
wechslungsreich und technisch gut 
machbar. Unterwegs passiert man die 
Kirche Torrello, später die Wallfahrts-
kirche Santuario Madonna D’Ongero, 
die mitten im Wald ihr stilles Leben ge-
niesst. In Carona lohnt sich ein Augen-
schein im Parco San Grato. Auf 20 Hek-
taren gedeiht dort die grösste 

Sammlung an Azaleen, Rhododendren 
und Nadelbäumen zwischen Poebene 
und Alpen. Der Park (freier Eintritt) ist 
das ganze Jahr über geöffnet. «Das 
trifft auch auf unsere Biketrails zu», 
betont Steib. «Hier gibt es selten 
Schnee. Deshalb sind unsere Bikerou-
ten fast das ganze Jahr über befahr-
bar.»

Vom Parco San Grato erreicht man 
in rund 20 Minuten die Alpe Vicania, 
wo das gleichnamige Restaurant mit 
lokal und regional produzierten Spezi-
alitäten aufwartet. Der Rückweg führt 
entweder via Carabbia nach Lugano 
oder über Morcote. Ein Schiff bringt 
die Biker von dort zurück nach Lu-
gano. 

15 Kilometer höchste Konzentration
Zurück auf die Lugano Bike 66. Schur-
ter braucht auf den Luganeser Bikestre-
cken kein Schiff. Höchstens gute
Bremsen. Zu den attraktiven Endu-
ro-Strecken, über die er nun führt, 
zählt der Abschnitt zwischen Motto de-
lla Croce und Tesserete. In praktisch ei-
nem Zug geht es fast 1000 Höhenmeter 
hinunter: 15 Kilometer höchste Kon-
zentration, aber gut machbar. Natürlich 
kann man auf der Lugano Bike 66 auch 
einzelne Tagesetappen machen. Man 
muss aber gut planen. Der Velotrans-
port mit den öffentlichen Verkehrsmit-
teln, vor allem dem Bus, ist im Tessin 
noch verbesserungsfähig. ○
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Blick von der Vicania-Biketour am Monte San Salvatore auf Ponte Tresa.

LIFESTYLE
REPORTAGE

Schurter führt eine Gruppe 
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Bar hinunter nach Tesserete. Die Ca-
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pen aufzuteilen. Bikefreundliche Ho-
tels bieten alle nötigen Annehmlich-
keiten. «Unter anderem gibt es immer 
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Abreisetag auf Wunsch noch du-
schen», erklärt Daniela Gugliotta Ba-
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den Biker zum Beispiel in der Vica-
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Die Strecke mit der Nummer 351 ist ab-
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die mitten im Wald ihr stilles Leben ge-
niesst. In Carona lohnt sich ein Augen-
schein im Parco San Grato. Auf 20 Hek-
taren gedeiht dort die grösste 

Sammlung an Azaleen, Rhododendren 
und Nadelbäumen zwischen Poebene 
und Alpen. Der Park (freier Eintritt) ist 
das ganze Jahr über geöffnet. «Das 
trifft auch auf unsere Biketrails zu», 
betont Steib. «Hier gibt es selten 
Schnee. Deshalb sind unsere Bikerou-
ten fast das ganze Jahr über befahr-
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Vom Parco San Grato erreicht man 
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wo das gleichnamige Restaurant mit 
lokal und regional produzierten Spezi-
alitäten aufwartet. Der Rückweg führt 
entweder via Carabbia nach Lugano 
oder über Morcote. Ein Schiff bringt 
die Biker von dort zurück nach Lu-
gano. 

15 Kilometer höchste Konzentration
Zurück auf die Lugano Bike 66. Schur-
ter braucht auf den Luganeser Bikestre-
cken kein Schiff. Höchstens gute
Bremsen. Zu den attraktiven Endu-
ro-Strecken, über die er nun führt, 
zählt der Abschnitt zwischen Motto de-
lla Croce und Tesserete. In praktisch ei-
nem Zug geht es fast 1000 Höhenmeter 
hinunter: 15 Kilometer höchste Kon-
zentration, aber gut machbar. Natürlich 
kann man auf der Lugano Bike 66 auch 
einzelne Tagesetappen machen. Man 
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Heidi und ihre Freunde
Andrew Bond hat mit «Heidi, wo bisch 
du dihei?» ein bezauberndes Familien-
musical geschaff en, welches für einmal 
auch die Geschichte vom Alpöhi, dem 
Geissenpeter, der blinden Grossmutt er 
und Klara beleuchtet. Sie alle werden 
durch die Ankunft  und das off ene, herz-
liche Wesen von Heidi aufgerütt elt und 
bewegt. Am meisten beschäft igt sie: Wo 
und beim wem ist man zu Hause? Mit 

März durch die ganze Schweiz. Am 
16. November macht es halt in Wohlen 
und am 24. November in Aarau. Mit der 
Coop-Supercard sowie der Hello-Fa-
mily-Karte erhalten Sie Tickets zu re-
duzierten Preisen. Alle Informationen 
zu weiteren Vorstellungsorten und 
Tickets gibt es im Internet.  KON

Die frechen 
Geissen 
sorgen für 
viele lustige 
Momente im 
Märli-
Musical.

 www.coop.ch/maerlimusical

originellem Bühnenbild, tollen Kostü-
men und begeisternden Darstellerin-
nen und Darstellern zeigt das Mär-
li-Musical-Theater erneut eine 
mitreissende Produktion.

Vor allem darf man sich auf die lusti-
gen, immer wieder frechen Geissen 
freuen, die viel Schwung und Humor 
ins Musical bringen. Das Märli-Musi-
cal-Theater tourt noch bis nächsten 

FOKUS
REGION

Ein Apfel wie ein Kuss
Normalerweise kann ein Apfel aussen 
eine noch so schöne rote Farbe haben, 
innen drin ist er trotzdem blass-weiss-
lich. Nicht so bei den «Kissabel»-Sor-
ten, die es als «Rouge», «Orange» und 
«Jaune» gibt. Diese haben nämlich ein 
rötliches Fruchtfl eisch. Über 20 Jahre 
lang wurden die Sorten in Südfrank-
reich mit der Unterstützung von 14 An-
baugebieten auf fünf Kontinenten mit 
natürlichen Methoden gezüchtet.

«Kissabel Rouge» ist eine saft ige, 
knackige Sorte mit roter Schale und ro-
tem Fruchtfl eisch. Ihre leuchtende 
Farbe und ihr Waldbeeren-Geschmack 
machen sie aus. «Kissabel Orange» hat 
– wie es auch hier der Name verrät – 

eine auff ällige orangefarbene 
Schale, unter der sich ein rotes 
bis rosarotes Fruchtfl eisch ver-
birgt. Dieses ist fest und saft ig zu-
gleich und die perfekt ausbalan-
cierten Zucker- und 
Säurewerte machen das 
Geschmackserlebnis 
einzigartig. Bei «Kis-
sabel Jaune» liegt un-
ter der gelben Schale 
ein süsses, zart rosa-
rotes Fruchtfl eisch. 
Diese sind zurzeit 
auch in ausgewählten 
Coop-Läden der Region 
erhältlich.

New KAROQ SportLine
Dieser kraftvolle Kompakt-SUV ist der perfekte Begleiter für all Ihre Aktivitäten und 
begeistert mit sportlichem Design, 19"-Leichtmetallfelgen, intelligentem 4x4, virtuellem 
Cockpit und umfassender Konnektivität. Entdecken Sie den KAROQ SportLine jetzt 
auf einer Probefahrt: Sie werden es lieben, ihn zu fahren. ŠKODA. Made for Switzerland.

SPORTS-
    FREUND
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Farbe und ihr Waldbeeren-Geschmack 
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Wald, die Bäume sind mit Moos 
behangen – ein romantisches Bild, das 
sich nüchtern betrachtet aus der 
Feuchte des Küstengebirges erklärt. 
Eine Tränke am Wegrand zeigt an, dass 
Schaf- und Ziegenhirten diesen Pfad 
heute noch nutzen. Dann erreicht die 
Gruppe einen Satt el mit überwältigen-
der Fernsicht: Im strahlenden Sonnen-
schein liegen unten das Ionische Meer, 
kleine Inseln und am Horizont die Küste 
Süditaliens. 

Strandparadies mit Piratenver-
steck
Am nächsten Tag geht es vom Küs-
tenort Dhermi zur Gjipe-Bucht – 
der Bucht Gott es. Sie liegt am Ende 
eines Canyons und ist nur zu Fuss 
oder von See aus erreichbar. Das 
Flussbett  ist jetzt, im Oktober, ausge-
trocknet, der Strand wenig belebt, das 
Meer aber immer noch angenehm mild. 
Später steht eine Bootsfahrt auf dem 
Programm. An der Felsenküste sind 
kleine Bunkerkuppeln zu sehen – Dikta-
tor Hoxha hatt e das ganze Land damit 
überzogen. Dann tut sich eine Höhle auf. 
«Hier haben sich früher Schmuggler 
und Piraten versteckt», erklärt der 
Bootsführer, als er den engen Eingang 
passiert hat. Auch nach oben hat die 
Höhle eine Öff nung – ein Notausgang.

Die Schmuggelei, heute vor allem von 
Drogen, ist ein Problem für die Entwick-
lung Albaniens und vermutlich eine der 

LIFESTYLE
REPORTAGE

Ursachen dafür, dass die Verhandlungen 
zur Aufnahme des Landes in die EU vor 
Kurzem wieder abgesagt wurden. Sie hat 
auch Folgen für die Lebensplanung der 
Reiseleiter: «Wenn wir einmal Kinder 
haben, wollen wir ihnen eine gute Aus-
bildung ermöglichen», sagt Saimir. «Die 
gibt es hier in 

A l b a n i e n aber nur in 
teuren Privatschulen.» Auch Eltern, die 
mit dubiosen Geschäft en zu Geld ge-
kommen sind, schicken ihren Nach-
wuchs dorthin. «Daher ist es wohl un-
ausweichlich, für die Ausbildung wieder 
in die Schweiz zurückzugehen.»

Pracht der Antike
Die Reise führt weiter in den Süden zur 
Ruinenstadt Butrint, Unesco-Weltkul-
turerbe und Pfl ichtprogramm für Bil-

Bunt wie die Stadt 
– der neue Basar 
von Tirana (links).

Die Ruinen von 
Butrint – Unesco-
Weltkulturerbe – 
lassen noch heute 
die Pracht der 
Antike erkennen.

dungsreisende. Über Gjirokastra und 
Berat, zwei weitere geschichtsträchtige 
Städte auf der Unesco-Liste, gehts dann 
wieder zurück in Richtung Tirana.

Berat ist auch bekannt für seinen 
Wein, der aber ebenso wie andere ein-
heimische Produkte – Oliven, Käse, 
Maulbeeren, Kornelkirschen etc. – nur 
auf dem Binnenmarkt erhältlich ist. 
Schaf- und Ziegenhirten diesen Pfad 
heute noch nutzen. Dann erreicht die 

Gruppe einen Satt el mit überwältigen-
der Fernsicht: Im strahlenden Son-

nenschein liegen unten das Ioni-
sche Meer, kleine Inseln und am 
Horizont die Küste m strahlenden 
Sonnenschein liegen unten das Io-
nische Meer, kleine Inseln und am 

Horizont die Küste Süditaliens. 
Schaf- und Ziegenhirten diesen Pfad 

heute noch nutzen. Dann erreicht die 
Gruppe einen Satt el mit überwältigen-

der Fernsicht: Im strahlenden Sonnen-
schein liegen unten das Ionische Meer, 
kleine Inseln und am Horizont die Küste 
Süditaliens. Schon allein deshalb lohnt 
sich die immer noch abenteuerliche 
Reise in die aufstrebende Balkanrepub-
lik. Hilfsbereitschaft  und Improvisati-
onstalent der gastfreundlichen Albaner 
überwinden alle Hürden. ○ 
Der Autor weilte auf Einladung von «Albanien 
Reisen» in Albanien. Neben geführten Wander- 
und Kulturreisen bietet das Unternehmen 
massgeschneiderte Touren für Individualreisende 
und Gruppen an. Infos:

www.albanien-reisen.ch 
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Publireportagen

Schmerzlinderung und Entspannung
für Muskeln und Gelenke

Einreibemittel für Muskeln und Gelenke mit ätherischen Ölen sind
beliebte und bewährte Mittel zur Selbstbehandlung von Schmerzen,
stumpfen Verletzungen, Verspannungen und weiteren Beschwerden
des Bewegungsapparats. Je nach Einsatzgebiet und Produkt verfü-
gen sie über eine kühlende und/oder wärmende Wirkung. Eine
Kältebehandlung dient vor allem zur lokalen Schmerzlinderung
und hilft, dass Schwellungen gar nicht erst entstehen oder sich sch-
neller wieder zurückbilden. Stoffe die wärmend wirken, sorgen für

eine lokale Durchblutungsförderung. Dadurch werden Muskelver-
spannungen und Muskelverkrampfungen gelöst. Diese Entspan-
nung unterstützt die Regeneration des Körpers.

Ob bei stumpfen Verletzungen, Nacken-, Rücken- und weiteren
Bewegungsschmerzen – Coop bietet mit Axanova eine komplette
Linie mit wirksamen Mitteln zur Schmerzlinderung und Entspan-
nung von Muskeln und Gelenken, und dies zu attraktiven Preisen.

Leiden Sie unter Muskelverspannungen, Bewegungs- oder
Gelenkschmerzen? Der Gang in die Apotheke ist nicht immer zwingend nötig;

Coop verfügt mit Axanova über ein Sortiment an Einreibemittel
und Patches, welche schnelle Linderung versprechen.

Nackenschmerzen?
Axanova Power Gel ist die erste Wahl bei
Schmerzen und Verspannungen an Nacken,
Schultern und Kreuz. Die gezielte Anwend-
ung sorgt für eine rasche Schmerzlinderung.
Muskelverkrampfungen sowie -verspannun-
gen werden gelöst. Die intensive Wärme sorgt
für wohltuende und nachhaltige Entspan-
nung. Der handliche Pumpdispenser eignet
sich ideal für die Anwendung zu Hause, im
Büro und unterwegs.

Aber Achtung: Dieses Produkt heisst nicht
umsonst Power Gel. Machen Sie sich auf eine
starke Wirkung gefasst.

Bewegungsschmerzen?
Axanova Activ Patch Schmerzpflaster kom-
biniert dank seiner cool/hot dual action
die schmerzlindernden Eigenschaften der
Kühltherapie mit einer gezielten und inten-
siven Wärmebehandlung. Dank moderner
Patch-Technologie werden die aktiven Stof-
fe über mehrere Stunden gezielt abgegeben,
sodass eine langanhaltende Wärmewirkung
entsteht. Schmerzen werden gelindert und
Verspannungen gelöst.

Stumpfe Verletzungen?
Axanova Cool Gel – ideal zur akuten Be-
handlung von stumpfen Verletzungen wie
Zerrungen, Prellungen und Verstauchun-
gen. Dank natürlichem Kühlsystem mit
Menthol und Pfefferminzöl breitet sich so-
fort nach dem Auftragen die schmerzlin-
dernde und abschwellende Kühlwirkung
aus. Abgerundet wird die Formulierung
von Axanova Cool Gel mit dem enthaltenen
Arnikaextrakt.

PUBLIREPORTAGE

Richtlinien 
Publireportagen von Geschäftspartnern und 
Drittkunden werden immer vis-à-vis einer klassi-
schen Anzeige platziert.

Publireportagen können nicht auf einer 
Umschlagseite platziert werden (3. US/4. US).

Bei der Gestaltung ist darauf zu achten, dass sich 
das Layout nicht an den redaktionellen Seiten
orientiert. Es dürfen generell keine Schriften der 
Coop Presse verwendet werden (Abril, Proxima 
Nova, Emilys Hand). Die Titel müssen serifenlos 
und in Regular- und Light-Schriftschnitten gesetzt 
werden. Fett- und Halbfett-Schriftschnitte dürfen 
dafür nicht verwendet werden.

Der Entscheid über die Annahme liegt bei der 
Chefredaktion und der Anzeigenleitung. 

Publireportagen werden immer beim Falz, 
ausserhalb des Satzspiegels mit horizontaler
Schrift angeschrieben.

Publireportagen müssen spätestens zwei Wochen 
vor Erscheinen zur Kontrolle angeliefert werden.

Konditionen
Der Tarif für eine Publireportage entspricht den 
normalen Anzeigenpreisen. Diese sind ebenfalls 
Rabatt- und BK-berechtigt. Auf Anfrage realisieren 
wir Ihre Publireportage.  

Die Produktionskosten betragen:  

Coopzeitung	 CHF 5 000.–  
Coopération		 CHF 3 000.– 
Cooperazione  CHF 1 000.– 

Die Produktionskosten sind nicht Rabatt- und 
BK-berechtigt. Die Vorlaufzeit beträgt 6 Wochen.

Anlieferung
anzeigen@coop.ch



Reportage «Einblick»

Sommer 
im Glas
Gibt es etwas, das mehr nach Sommer
in Italien riecht als Basilikum und Zitronen? 
Dank des neuen Pestos von Barilla gibt es diesen 
Geschmack nun auch direkt im Glas.

TEXT FABIA BERNET

Eigentlich müsste man die italienische 
Flagge um eine zusätzliche Farbe erwei-
tern. Nebst Grün, Weiss und Rot sollte 
eigentlich ein warmes Sonnengelb die 
«Tricolore» ergänzen. Aus kulinari-
scher Perspektive steht das Grün näm-
lich für das intensive Basilikum, das 
Weiss für den sämigen Mozzarella und 
das Rot für die sa� igen Tomaten. Doch 
was ist mit dem Limoncello und der eis-
kalten Zitronen-Granita? Die hä� en 
doch auch einen Platz auf der Fahne ver-
dient. Doch Sie sehen: Das Gelb, das die 
Zitronen symbolisieren würde, fehlt 
ganz off ensichtlich. 

Barilla hingegen hat an die Zitrone 
gedacht. Im neu lancierten Pesto hat sie 
ihren grossen Au� ri�  und tri�   dabei 
auf das intensive Aroma des italieni-
schen Basilikums. Eine Harmonie an 
Geschmäckern, die sommerlicher kaum 
riechen könnten. Das Schöne daran: 
Der Sommer und das italienische Dolce 
Vita können dadurch immer wieder her-
vorgeholt werden. Ob nun zur Steige-
rung der Vorfreude auf die Sommerfe-
rien oder dann, wenn die Ferien schon 
wieder vorbei sind. Natürlich liegt es 
beim Pesto mit feinem Zitronenabrieb 

nahe, es direkt unter die Pasta zu mi-
schen. Nichts dagegen, ein Klassiker 
kann gar nicht verkehrt sein. Doch die 
Anwendungsmöglichkeiten sind weit-
aus vielfältiger. In einem Dressing sorgt 
das Basilikum-Zitronen-Pesto für eine 
genauso frische Note wie als Aufstrich 
im Panino, das man danach mit Mozza-
rella, Tomaten und Rohschinken belegt. 
Oder wie wäre es, das Pesto der Ma-
rinade eines Fischs beizumischen? 
Kurz gesagt: Die meisten italienischen 
Speisen erhalten mit der Beigabe von 
Pesto Basilico e Limone eine zusätzliche 
frische und abwechslungsreiche Note.

In ihren diversen Pesti verwendet Ba-
rilla nur Basilikum, das aus Italien 
stammt. Um dies zu sichern, haben sie 
eigens eine «Carta del Basilico» defi -
niert. Damit verpfl ichtet sich Barilla, 
den Basilikum aus nachhaltigem Anbau 
zu beziehen, die Biodiversität zu schüt-
zen und die langjährigen Beziehungen 
mit landwirtscha� lichen Betrieben zu 
stärken. Nun bleibt nur noch zu hoff en, 
dass sich Italien vom neuen Pesto so 
überzeugen lässt, dass das Gelb bald 
von der Fahnenstange am Mi� elmeer 
leuchtet. ●P
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Pasta, Pesto und 
Lachs
Für 4 Personen

Das brauchts
 — 320 g Barilla Collezi-
one Castellane

 — 200 g frischer Lachs
 — 2 Esslöffel natives 
Olivenöl extra

 — 100 g Pesto Barilla 
Basilico e Limone

 — Schnittlauch
 — Salz und Pfeffer

So wirds gemacht 
Einen grossen Topf mit 
gesalzenem Wasser 
zum Kochen bringen. 
Sobald das Wasser 
kocht, die Pasta hinzu-
geben und so lange  
kochen, wie auf der  
Verpackung angegeben.

In der Zwischenzeit den 
Lachs in zwei Zenti- 
meter grosse Würfel 
schneiden.

Eine Pfanne erhitzen 
und die Lachswürfel in 
Olivenöl anbraten.

Die Pasta abgiessen, 
dabei ein Glas des Pasta- 
Wassers beiseitestellen 
und die Pasta in die 
Pfanne mit dem Lachs 
geben.

Sobald die vom Herd 
genommen wurde, das 
Pesto Barilla Basilico e 
Limone zusammen mit 
etwas Pasta-Wasser 
hinzufügen. Mit gehack-
tem Schnittlauch be-
streuen und mit Salz 
und Pfeffer würzen.

Basilikum-Pesto  
mit Zitrone
Ein echtes Multitalent, 
das neue Pesto  
von Barilla. Mit inten-
sivem Basilikum und 
frischer Zitrone.

Fr. 4.45/190 g, 
in ausgewählten 
Coop-Supermärkten.

E
M

P
FE

H
LU

N
G

FO
T

O
S

 Z
V

G
, S

T
O

C
K

S
Y

71FOKUS
EINBLICK

In der redaktionellen Rubrik «Einblick» porträtiert die Coop Presse Geschäftspartner von Coop 
und/oder beantwortet eine mögliche Leserfrage zu Produkten
oder Dienstleistungen eines Partners.

• 2/1 Seite • CHF 59 000.– Netto • 6 Wochen Vorlaufszeit vor   
 Erscheinungsdatum

Realisation 
Text und Bilder werden durch die Coop Presse in enger 
Zusammenarbeit mit dem Geschäftspartner erstellt. 
Die redaktionelle Hoheit liegt bei der Coop Presse, der 
Geschäftspartner hat jedoch ein Vetorecht bei inhalt-
lichen und/oder formalen Fehlern.

Bestandteile 

• Produkt-Packshot

• Zwei bis drei Produkt- oder Firmenbilder

• Quote CEO

• Infobox 

• Lauftext

bei Bedarf auch «Meilensteine-Box»

Sprachversionen 
«Einblick» erscheint in allen drei Sprachversionen.

Fullbuyout 
Gegen einen Aufpreis von CHF 2 000.– kann nach 
Erscheinen des Beitrags in der Coop Presse eine 
Auswahl von 5 Bildern zur weiteren Verwendung für 
eigene Zwecke erworben werden.



Technische Bedingungen

Satzspiegel 
Inserate mit weissem Rand auf allen Seiten
brauchen weder Beschnitt noch Sicherheits-
abstand. PDF-Format 185 × 270 mm ohne
Schnittzeichen und Anschnitt.

Angeschnitten
Innerhalb des Endformates 7 mm Sicherheits-
abstand auf jeder Seite. In diesem Bereich
keine wichtigen Elemente, Schriften, Logos
oder Sonstiges einsetzen. So wird verhindert,
dass diese Elemente angeschnitten werden.
Diese Angaben gelten auch für die anderen
Anzeigen-Formate.

PDF-End-Format 1/1 Seite
225 × 307 mm inkl. 5 mm Anschnitt

225 mm 

215 mm
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100%Kaschmir.

Stirnband, 100% Kaschmir,
diverse Farben

29.95

Herrenpullover Rundhals,
100% Kaschmir, diverse Farben

89.95

Damenpullover, 100% Kaschmir,
diverse Farben und Grössen

89.95

Damen- oder Herrenmütze,
100% Kaschmir, diverse Farben

34.95

DDDaaammmeeennnsssccchhhaaalll,
100% Kaschmir, diverse
Farben, 180 /60cm

59.95

Handschuhe,
100% Kaschmir, diverse
Farben und Grössen

29.95
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5 mm Anschnitt

7 mm Sicherheitsabstand



Technische Bedingungen

PDF
Druckverfahren  Offset-Zeitungsrotation auf 42 g/m2 Zeitungspapier
Dateiformat PDF/X-4, nur Zeitung (siehe PDF-Joboptions)
ICC-Profil	 WAN-IFRAnewspaper26v5.icc
Farbaufbau	 4-farbig:	CMYK	(Bilder	und	Grafiken) 
 Es dürfen keine Pantone-Farben verwendet werden.  
 EAN-/QR-Codes nur als Bitmap-Datei (S/W) ab 300 ppi
Auflösung	 Bilder	244	dpi,	Logos/Strichzeichnungen	800	dpi
Raster 60er-Raster, Licht 2 %, Tiefe 98 %
Schriften Müssen eingebettet oder gepfadet werden.
Linienstärke Minimum 0.5 Punkt (negativ/positiv).

Alle Produktions-Hilfsmittel
Hauptfolder «Coopzeitung CMS WAN_IFRAnewspaper26v5»
Folder	 «Proofing-Softproof_2016»:
 Die Adobe Photoshop Softproof-Bedingungen für
 Photoshop-Anwender in Verbindung mit kalibriertem
 Monitor
Folder «PDF_Joboption Export aus InDesign» 
	 Joboption	zur	Erstellung	von	zertifizierten	PDFs	für	die
 Coopzeitung
Folder	 «ICC	Profile	WAN-IFRAnewspaper26v5»
	 Auf	das	Papier	der	Coopzeitung	abgestimmte	Farbprofile	
Folder «Farbeinstellung Setting Coopzeitung» 
 Einstellungsdatei zur CMS-Farbeinstellung via
 Adobe Bridge für Adobe-Produkte

Alle	Produktions-Hilfsmittel
www.coopzeitung.ch/werbung

Datenanlieferung 
E-Mail produktion.presse@coop.ch
Coop-FTP sfe.coop.ch ZIP-File bis zu 1GB (1000MB)
FTP Bewirtschaften Sie einen eigenen FTP-Host, bitten
 wir Sie, uns einen Link mit den entsprechenden
 Zugangsdaten per E-Mail zum Daten-Download
 zukommen zu lassen.
 Bitte verwenden Sie keine Filehosting-Dienste wie
 z. B. WeTransfer, Google Drive, Dropbox usw.
 

Hinweis
PDF-Druckdaten, welche nicht unseren drucktechnischen Anforderungen ent-
sprechen respektive für andere Druckverfahren ausgelegt sind, werden im Zei-
tungs-Ausgabeworkflow	entsprechend	unseren	Ausgabebedingungen	angepasst.	
Dies kann zu Verschiebungen im Farbraum führen.

Technische	Auskünfte
Anzeigen Print/Services
produktion.presse@coop.ch



Die Prospektbeilagen werden in die Coopzeitung, Coopération und Cooperazione eingelegt. Persönlich 
adressiert erreichen Sie mit Ihrem Prospekt auch Personen mit einem Werbung-nein-danke-Kleber! 

Format/Aufl	age
Minimalformat:  A5 (148 × 210 mm) 
Maximalformat: A4 (210 × 297 mm)

Mindestaufl	age	und	Splitmöglichkeiten	auf	Anfrage.	

Anlieferung
Hat frühestens am Dienstag und spätestens am 
Donnerstag der Vorwoche zur jeweili gen Ausgabe-
woche zu erfolgen. Detailinformationen erhalten
Sie mit der Bestätigung.

Blindmuster
Bei Auftragserteilung benötigen wir mind. zehn 
verbindliche Blindmuster.

Falzarten
Mehrseitige Beilagen müssen den Falz an der
langen Seite aufweisen. Leporello- und Altarfalz
können nicht eingesteckt werden.

Perforationen
Die ersten und die letzten Seiten dürfen keine 
Perforationen aufweisen.

Aufgeklebte Karten, Produkte
und Warenmuster
Auf Anfrage mit Machbarkeitsprüfung. Ein Muster 
zur technischen Beurteilung ist erforderlich.

Prospektbeilagen

Preise
pro 1 000 Exemplare.

Gewicht Preis pro Tsd. Anteil Porto
  bis  50 g CHF  260.– CHF  110.–
bis  75 g CHF  280.– CHF  130.–
bis  100 g CHF  300.– CHF  150.–

Beilagen mit Punkteklebung bis 50g auf Anfrage.

Rabatte 
Der Werbewert ist rabattberechtigt – 
Basis Frankenabschluss.

Kommission
Beraterkommission oder JUP 5 % auf Werbewert 

bis  50 g CHF  260.– 
bis  75 g CHF  280.– 
bis  100 g CHF  300.– 



Subregionen

Basel
180 448 Ex.

57 %

•

Bern,
Emmental, Freiburg

177 263 Ex.
61 %

•

Berner Oberland
80 143 Ex.

66 %

•

Fribourg
78 699 Ex.

62 %

•

Genève
130 941 Ex.

53 %

•

Glarus
49 748 Ex.

62 %

•

Graubünden
56 302 Ex.

57 %

•

Mittelland
212 744 Ex.

67 %

•

Neuchâtel, Jura
92 626 Ex.

58 %

•

Seeland
59 976 Ex.

65 %

•

Solothurn, Aargau
84 609 Ex.

72 %

•

St.Gallen
143 395 Ex.

62 %

•

Ticino
117 520 Ex.

58 %

•
Valais

71 272 Ex.
56 %

•

Vaud
212 344 Ex.

55 %

•

Wallis
24 662 Ex.

60 %

•

Winterthur,
Thurgau, Schaffhausen

178 370 Ex.
62 %

•

Zentralschweiz
220 284 Ex.

64 %

•

Zürich
353 978 Ex.

49 %

•

Über Prospektbeilagen sprechen Sie weit über die Hälfte aller Haushalte in ausgewählten Subregionen an.



Coop Geschäftspartner 

Coop Retail Marketing 
Postfach 2550
4002 Basel

Sandrine Spohr
Innendienst Coop Presse Geschäftspartner
+41 61 336 62 07
sandrine.spohr@coop.ch

Nicole Volpe
Innendienst Coop Presse Geschäftspartner
+41 61 336 78 45
nicole.volpe@coop.ch

Markus	Graber	
Leiter Retail Marketing
+41 61 336 62 31
markus.a.graber@coop.ch 

Werbemarkt

Coop Content House
Media Sales
Postfach 2550
4002 Basel

Daniela Frehner 
Innendienst Media Sales Drittkunden 
+41 61 336 60 70
anzeigen@coop.ch

Remo De Piano
Leiter Media Sales Drittkunden
+41 61 336 65 53
remo.depiano@coop.ch


